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Anhang
ENERGIE- UND KLIMAPOUTISCHES LEITBILD DER STADT LAHR (Stand: 2012}

Präambel
Um den Energieverbrauch und die Klimabelastung zu reduzieren; Ist die Stadt Lahr schon seit vielen Jahren aktiv und hat 
zahireiche Maßnahmen und Projekte umgesetzt. Mit dem Beitritt zum Klima-Bündnis im Jahr 1993 hat sich die Stadt Lahr 
verpflichtet, bis spätestens zum Jahr 203'0 die Kohlendioxid-Emissionen je Einwohner gegenüber 1990 zu halbieren.
Dazu ist neben der Energieeinsparung und der Steigerung der Energieeffizienz vor allem der verstärkte Einsatz von 
erneuerbaren Energien erforderlich. Diese Zielsetzung für den nachhaltigen KÜmaschutz bringt langfristig mehr 
Unabhängigkeit von den fossilen Energieträgern, bedeutet mehr regionale Wertschöpfung und neue Arbeitsplätze und 
sichert die Lebensqualität nachhaltig. Zur Erreichung dieser Ziele nutzt die Stadt Lahr seit 2006 die Möglichkeiten des 
European Energy Award. Um weitere Fortschritte zu erzielen, hat die Stadt Lahr unter umfassender Beteiligung der 
Öffentlichkeit und wichtiger Akteure ein Klimaschutzkonzept erstellen lassen. Als ein integriertes Klimaschutzkonzept 
umfasst es nicht nur den eigenen Handiungsbereich der Stadtverwaltung, sondern auch die privaten Haushalte und die 
Bereiche Industrie, Gewerbe, Handel, Dienstleistungen sowie Verkehr und Ver- und Entsorgung. Denn für eine 
erfolgreiche Klimaschutzpolitik ist kommunales und individuelles. Engagement notwendig.

Mit den bisher schon umgesetzten, den laufenden und den zukünftigen Aktivitäten möchten die Stadt Lahr ihre energie- 
und kiimapolitischen Aktivitäten und Zieie weiter vorantreiben und umsetzen und ihren Beitrag zu einer nachhaltigen 
Energie- und Kiimaschutzpolitik in Lahr, Baden-Württemberg, Deutschland, Europa und der Welt leisten.

Die Stadt Lahr ist sich Ihrer Verantwortung für den Klimaschutz bewusst und verfolgt daher die folgenden 
energie- und Klimapolitischen Grundsätze:
1. Die Stadt Lahr ist Vorbild für ihre Bürger und Unternehmen und verpflichtet sich zu einem vorausschauenden und 

nachhaltigen Umgang mit der Ressource Energie und zur beständigen Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen.
2. Die Stadt Lahr verpflichtet sich, Maßnahmen zur Energieeinsparung, der Steigerung der Energieeffizienz und der 

Erzeugung und dem Einsatz von Erneuerbaren Energien umzusetzen und konzentriert sich in ihren Bemühungen auf 
die Handlungsfelder Strom, Wärme und Verkehr.

3. Die Stadt Lahr wird im fachlichen Austausch mit wichtigen Akteuren ihre Klimaschutz- und 
Kiimaanpassungsmaßnahmen erarbeiten,

4. Die Stadt Lahr möchte gemeinsam mit ihren Bürgern und Unternehmen einen wesentlichen Beitrag zum KÜmaschutz 
leisten und wird daher ihre Bürger und Unternehmen bei der Entwicklung und Umsetzung von Klimaschutz- und 
Klimaanpassungsmaßnahmen motivieren, beraten und unterstützen.

5. Die Stadt Lahr wird alle zwei Jahre ein Monitoring durchführen, um die Umsetzung der Maßnahmen und deren 
Wirksamkeilzu überprüfen und bei Bedarf an veränderte Rahmenbedingungen oder abweichende 
Maßnahmenwirkungen anzupassen.

Auf Basis der energie- und kiimapolitischen Grundsätze verpflichtet sich die Stadt Lahr zu der Verfolgung der 
folgenden Wlindestzleie:
1. Senkung der Kohlendioxid-Emissionen auf der Lahrer Gemarkung bis zum Jahr 2023 um 50 Prozent gegenüber dem 

, Jahr 1990.
2. Senkung des Strombedarfs auf der Lahrer Gemarkung bis zum Jahr 2023 um zehn Prozent gegenüber dem Jahr 

2000.
3. Erhöhung des Anteils Erneuerbaren Energien an der Stromerzeugung auf der Lahrer Gemarkung von derzeit 4,3 

Prozent auf 15 Prozent bis zum Jahr 2023.
4. Erhöhung des Anteils Erneuerbaren Energien am Wärmeverbrauch auf der Lahrer Gemarkung von derzeit 

sechs Prozent auf 15 Prozent bis zum Jahr 2023,
5. Senkung der Kohlendioxid-Emissionen im Bereich Verkehr auf der Lahrer Gemarkung bis zum Jahr 2023 um 15 

Prozent gegenüber dem-Jahr 1990.

Für den eigenen Handiungsbereich verpflichtet sich die Stadt Lahr außerdem zu der Verfolgung der folgenden 
Ziele:
1. Senkung der Kohlendioxid-Emissionen bis zum Jahr 2023 um 50 Prozent gegenüber dem Jahr 1990.
2. Bezug von 100 Prozent qualifizierten Ökostrom für alle kommunalen Gebäude.
3. Senkung des Strombedarfs kommunaler Gebäude bis zum Jahr 2023 um zehn Prozent (Index) gegenüber dem Jahr 

2000.
4. Senkung des Endenergiebedarfs kommunaler Gebäude für Raumwärme und Warmwasser bis zum Jahr 2023 um 15 

Prozent (Index) gegenüber dem Jahr 2000.
5. Steigerung der Fahrgastzahlen im Lahrer Busverkehr bis zum Jahr 2023 um 25 Prozent gegenüber dem Jahr 2011.




